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«Couch Potatoes»
als Schellenberg-Härdöpfel?

VON ERWIN A SAUTTER

Auf die Einsichten aus den Vereinigten
Staaten ubers Dickwerden der US-Jugend,
die im Durchschnitt wöchentlich 25 Stunden

lang Chips, Popcorn und Hamburger
vertilgend vor dem Fernseher herum-
lummle, folgte anderntags die Meldung,
dass die Programmkommission des Fernsehens

DRS die Plane von Fernsehdirektor
Peter Schellenberg unterstutze, «ab Herbst
dieses Jahres ein Mittagsprogramm mit
einem Nachnchtenbulletm und nachfolgenden

Famihenserien auszustrahlen»

Da wir annehmen dürfen, dass Direktor
Schellenberg weder im Verwaltungsrat
eines der grossen Lebensmittelkonzerne
noch Hauptaktionar eines Chips-, Pop-
corn- oder Hamburgerproduzenten ist, der

am vor der Rohre vermchteten Fast-food-
Angebot umsatzmassig interessiert ist, halt
es schwer, die Beweggrunde zu erkennen,
die zur Einführung des Mittags-TV zwingen

Einzig der Hinweis auf «eine Ausdehnung

der Werbezeit» zur Finanzierung des

zusätzlichen Programmangebots verrat die
versteckten Absichten der am Vorhaben
beteiligten Kreise Auch m der Schweiz sollen
die Kinder dem amerikanischen Vorbild
nachleben und fetter werden

Nach einer Untersuchung des amerikanischen

Diätetik-Verbandes drohe der
Bevölkerung der Neuen Welt die Überfettung

Rund ein Viertel aller Jugendlichen
der USA seien zu feiss und dick im Verhältnis

zur Grosse Die Jugend werde am Fernsehen

zudem noch fur kalorienreiche Kost
umworben Die Ernährungswissenschaftler

hatten fur die Fresssuchtigen den Begriff
«Couch Potatoes» geprägt, auf eidgenossische

Verhaltmsse gemünzt, hatten wir es m

eimgen Jahren mit den «Schellenberg-Kar-
toffeln» zu tun - den fettenJungschweizern

Und dann war da noch

und der neuen Mittags-TV-Generation -,
aufdie sich die Diat- und Schlankheitskur-
mdustrie frühzeitig und marktkonform
emschiessen durfte mit TV-Spots natürlich
und m den werbewirksamsten Blocks

der schmale Mann, der Breitensport betrieb. am
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Man stelle sich vor, es gäbe das
geschriebene Woit nicht mehr Keine
Kartengrusse, keine (Liebes) bnefe,
keine Zeitungen, keine Bucher, ja
nicht mal das Fernseh-Programm fur
die nächste Woche Finden Sie nicht
auch, dass dann das Leben sehr, sehr

armselig ware7 NZZ

Apropos Fortschritt
Es ist ja bekannt, dass heute alles Mini oder

Jumbo sein muss Bereits gibt es auch den «Mini-
Jumbo-Fernseher» pin

Konsequenztrairiing
So eine schwerwiegende Frage kann natürlich

nur von einem Mann gestellt werden Hort man
leichter mit grossen Ringen oder gewichtigen
Gehangen an den Ohren7 Bons

REKLAME

Warum
fragen Sie nach unserer
Spezialität, wo wir darnach
trachten, die ganze Palette
sehr gut zu präsentieren7
Ines und Paul Gmur
Albergo Bre Paese
6979 Bre s Lugano
Tel 091/51 47 61
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